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Ambrosia-Monitoring

Monitoring in Bayern im Rahmen mehrerer 
Forschungsvorhabeng

im Auftrag

• Bayerischen Staatsministeriums für Umwelt und 
Gesundheit  2007 bis 2011: 5 Jahre

• Bayerische Oberste Baubehörde: Ausgewählte 
Straßenabschnitte 2008 bis 2010

Projektgruppe Biodiversität und Landschaftsökologie
61169 Friedberg



Ambrosia-Monitoring

Gliederung

E k t i i ?

• Was ist Ambrosia-Monitoring?

• Erkenntnisgewinn?

• Methoden des Ambrosia-Monitoringsg

• Ergebnisse aus Bayern

Projektgruppe Biodiversität und Landschaftsökologie
61169 Friedberg



Ambrosia-Monitoring

Was ist Ambrosia-Monitoring?

• Wiederholte Erhebung bekannter Vorkommen

• Suche nach neuen Vorkommen

In Bayern beides durchgeführt: 
- Monitoring großer Bestände, 
Ab h St ß d ählt Bi t t Bli dk ti- Absuche Straßen und ausgewählte Biotoptypen, Blindkartierung 
von 1 km2-Flächen

Projektgruppe Biodiversität und Landschaftsökologie
61169 Friedberg



Ambrosia-Monitoring

B d t d A b i M it iBedeutung des Ambrosia-Monitoring

• Im Zusammenhang mit Ambrosia noch viele offene Fragen• Im Zusammenhang mit Ambrosia noch viele offene Fragen

• Viele empfohlene Maßnahmen gegen Ambrosia haben teils 
h bli h i t h ftli h Kerhebliche wirtschaftliche Konsequenzen

• neue rechtliche Regelungen: Rechtsgrundsatz der Verhältnis-
mäßigkeit muss erfüllt sein (Geeignetheit, Erforderlichkeit, Ange-
messenheit)

Fundierte, belastbare Daten erforderlich!

Projektgruppe Biodiversität und Landschaftsökologie
61169 Friedberg



Ambrosia-Monitoring

Erkenntnisgewinn durch Ambrosia-MonitoringErkenntnisgewinn durch Ambrosia Monitoring

• Wie stark ist die Befallssituation?

• Breitet sich Ambrosia überhaupt aus? Wie schnell?

• Etabliert sich Ambrosia tatsächlich?

• Bekämpfungserfolg / Ist eine Bekämpfung überhaupt möglich?

• Freiwilliger Ansatz erfolgreich? Wer kann Monitoring durchführen?

• Weitere Erkenntnisse: Finder, Einschleppungswege, Phänologie

F üh k E i kl B F ühblü S ß

Freiwilliger Ansatz erfolgreich?  Wer kann Monitoring durchführen?

• Früherkennung neuer Entwicklungen, z.B. Frühblüte, Straßen-
vorkommen

• Verbesserung des Bekämpfungserfolges: Information Landkreise

Projektgruppe Biodiversität und Landschaftsökologie
61169 Friedberg
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Ambrosia-Monitoring

Entwicklung von MethodenEntwicklung von Methoden 

• Entwicklung von Indikatoren und Definitionen

- Individuenzahl
- Zahl großer Bestände

Klassifizierung nach Bedeutsamkeit- Klassifizierung nach Bedeutsamkeit
- Status
- Expansivität

• Möglichst bundeseinheitliche Methodik anstreben

V l i hb k i d B f ll i i- Vergleichbarkeit der Befallssituation
- Zusammenführung der Daten für Bundesdatenbank

Projektgruppe Biodiversität und Landschaftsökologie
61169 Friedberg



Ambrosia-Monitoring

Wie „Große Bestände“ abgrenzen?Wie „Große Bestände  abgrenzen?

• Mindestgröße/ Bagatellgrenze: ab 100 Pflanzen 

• Zusammenfassung von Beständen
- Wenn räumlich funktionaler Zusammenhang
- Sehr große Vorkommen: Weitere Zusammenfassung

• Vorkommen Straßen: 
- längs der Straße >100m Lücke
- Umgebung ab 10m
- in Abfahrten: Hinter Autobahnschild/ auf angebundenen Straße

Projektgruppe Biodiversität und Landschaftsökologie
61169 Friedberg



Ambrosia-Monitoring

Wie „Große Bestände“ abgrenzen?Wie „Große Bestände  abgrenzen?

Projektgruppe Biodiversität und Landschaftsökologie
61169 Friedberg



Ambrosia-Monitoring

Wie „Große Bestände“ abgrenzen?Wie „Große Bestände  abgrenzen?

zusammenfassen!

Projektgruppe Biodiversität und Landschaftsökologie
61169 Friedberg



Ambrosia-Monitoring

Wie „Große Bestände“ abgrenzen?

B d fBundesfern
straßen

Ausbreitung an 
Anschlußstellen 
(hypothetische 
Verbreitung)

Projektgruppe Biodiversität und Landschaftsökologie
61169 Friedberg



Ambrosia-Monitoring

Anschlussstellen / angebundene Straßen A8-Ost

20102010

Projektgruppe Biodiversität und Landschaftsökologie
61169 FriedbergAnschlussstellen Bad Reichenhall



Ambrosia-Monitoring

MethodenMethoden

• Alle Bestände erfassen: solange, bis nachhaltig 

• Zweimalige Erhebung pro Jahr:

bekämpft: Kriterien für nachhaltige Bekämpfung

Zweimalige Erhebung pro Jahr: 
vor und nach Bekämpfung: Juni und September/Oktober 

• Merkmale: Verbreitung Flächenausdehnung Individuenzahl• Merkmale: Verbreitung, Flächenausdehnung, Individuenzahl, 
Reproduktivität, Phänologie, Größe der Pflanzen

- Bei großen Beständen schwierig: Hochrechnung von  
Teilflächen, Schätzung

- Problem: Bekämpfungsmaßnahmen

Projektgruppe Biodiversität und Landschaftsökologie
61169 Friedberg



Ambrosia-Monitoring

Erhebungsbögen

Projektgruppe Biodiversität und Landschaftsökologie
61169 Friedberg



Ambrosia-Monitoring in Bayern

Große Ambrosia-
Bestände 2010

Unterfranken
Oberfranken

n=189Bestände 2010 n=189

Oberpfalz

Mittelfranken

Niederbayern

Schwaben

lange Straßen-
k

Oberbayern

vorkommen

Projektgruppe Biodiversität und Landschaftsökologie
61169 Friedberg



Ambrosia-Monitoring in Bayern

n=189
Große Ambrosia-
Bestände 2010 n=189Bestände 2010 

Gefahrene 
Strecke

Projektgruppe Biodiversität und Landschaftsökologie
61169 Friedberg



Ambrosia-Monitoring in Bayern

Großen Ambrosia-Bestände                     Summen
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Ambrosia-Monitoring in Bayern

Großen Ambrosia-Bestände          jährliche Zunahme
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Ambrosia-Monitoring in Bayern

Meldeherkunft der großen Ambrosia-Bestände

Funde/Recherche Projektgruppe
Meldung an Melderegister LfL
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Ambrosia-Monitoring in Bayern

Zunahme der von Ambrosia besiedelten 
bayerischen Landesfläche 2007 bis 2010bayerischen Landesfläche 2007 bis 2010
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Anteil Landesfläche 2010 nur rund 94 ha = 0,00133 %

Projektgruppe Biodiversität und Landschaftsökologie
61169 Friedberg

Anteil Landesfläche 2010 nur rund 94 ha  0,00133 %



Ambrosia-Monitoring in Bayern

Individuenzahl der Bestände

Individuenzahlen der bis 2010 bekannten großen 
Bestände der Beifuß-Ambrosie im Jahr 2010 (n=189)( )

1,1%2 6%
1,6%

0 Pflanzen / nachhaltig bekämpft
1 bis 99 Pfl

20,6%

1,1%
5,3%

5,3%
2,6%

1,6% 1 bis 99 Pfl.
100 bis unter 500 Pfl.
500 bis unter 1000 Pfl.
1000 bis unter 10000 Pfl

23,3%
1000 bis unter 10000 Pfl.
10000 bis unter 100000 Pfl.
100000 bis unter 1000000 Pfl.
? 1 Mio Pfl

30,7%9,5%
? 1 Mio Pfl.
Nicht bewertet

Projektgruppe Biodiversität und Landschaftsökologie
61169 Friedberg



Ambrosia-Monitoring in Bayern

Kategorisierung nach Bedeutsamkeit

Kriterien

• Individuenzahl vor Einleitung von Gegenmaßnahmen

• Umfang der besiedelten Fläche

• Umfang der Samenbank aufgrund mehrjährige Vermehrung auf 
der Fläche 

• Ausbreitung in die Umgebung

• Alter der Vorkommens

• Bekämpfungsaufwand und Bekämpfungsaussicht

• Zahl der besiedelten Flächentypen und Eigentümer 

Projektgruppe Biodiversität und Landschaftsökologie
61169 Friedberg



Ambrosia-Monitoring in Bayern

Kategorisierung nach Bedeutsamkeit

1   Kleine Gartenbestände

2   Kleine Bestände außerhalb der Gärten

3   Große Bestände (Unterteilung in 3a, 3b, 3c)

4 Bestandskomplexe4   Bestandskomplexe

5   Lange Straßenvorkommen

6   Bestands-Region  in Bayern nicht vorhanden

Projektgruppe Biodiversität und Landschaftsökologie

61169 Friedberg



Ambrosia-Monitoring in Bayern

Kategorien der Bedeutsamkeit in Bayern 2010Kategorien der Bedeutsamkeit in Bayern 2010

5; 3% 5; 3%

4; 2%
1; 1% 3a Große Bestände 100 bis 999 Pfl.

3b Große Bestände >1000 Pfl.

88; 46%
11; 6%

3b Große Bestände 1000 Pfl.

3c Große Bestände ab 10000 Pfl.

4 Bestandskomplex

75; 39%

5 lange Straßevorkommen

Ausgeschieden

nicht untersuchtnicht untersucht

Projektgruppe Biodiversität und Landschaftsökologie
61169 Friedberg



Ambrosia-Monitoring in Bayern

Große Ambrosia-
Bestände 2010 n=189

Unterfranken
Oberfranken

Bestände 2010 n=189

Oberpfalz

Mittelfranken Bestandskomplex

Niederbayern

lange Straßen-
k

Schwaben

vorkommen

Oberbayern

Projektgruppe Biodiversität und Landschaftsökologie
61169 Friedberg
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Ambrosia-Monitoring in Bayern

Bestandskomplex Großarreshausen, LKR Pfaffenh.

2007 
entdeckt

3,6 ha

20112011: 
384000 
PflanzenPflanzen

Projektgruppe Biodiversität und Landschaftsökologie
61169 Friedberg



Ambrosia-Monitoring in Bayern

Bestandskomplex Großarreshausen, LKR Pfaffenh.

Projektgruppe Biodiversität und Landschaftsökologie
61169 Friedberg



Ambrosia-Monitoring in Bayern

Bestandskomplex Schrobenhausen, LKR Neuburg-S.

2007 
entdeckt

2010 zum 
Bestandsk. 

1 04 ha

aufgestiegen

1,04 ha

2011: 64202011: 6420 
Pflanzen

Projektgruppe Biodiversität und Landschaftsökologie
61169 Friedberg



Ambrosia-Monitoring in Bayern

Bestandskomplex Schrobenhausen, LKR Neuburg-S.

Projektgruppe Biodiversität und Landschaftsökologie
61169 Friedberg



Ambrosia-Monitoring in Bayern

Bestandskomplex Aschheim, LKR München

2009 
entdecktentdeckt

3 6 ha3,6 ha

2011: 100002011: 10000 
Pflanzen

Projektgruppe Biodiversität und Landschaftsökologie
61169 Friedberg



Ambrosia-Monitoring in Bayern

Bestandskomplex Aschheim, LKR München

02.08.2009

Projektgruppe Biodiversität und Landschaftsökologie
61169 Friedberg



Ambrosia-Monitoring in Bayern

Große Ambrosia-
Bestände 2010

Unterfranken
Oberfranken

n=189Bestände 2010 n=189

L St ßOberpfalz

Mittelfranken A3
Lange Straßen-
vorkommen

NiederbayernA99, A8, 
A9

Schwaben

Lange Straßen-
k

Oberbayern

vorkommen

A8-Ost

Projektgruppe Biodiversität und Landschaftsökologie
61169 Friedberg
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Ambrosia an Straßen

Straßen

20062006

Projektgruppe Biodiversität und Landschaftsökologie
61169 Friedberg

A8-Ost bei Piding A3 nahe Passau



Ambrosia an Straßen

A8 zwischen zwischen Rosenheim und Salzburg

Entdeckung: 2006



Ambrosia-Monitoring in Bayern

Wann Bestände aus dem Monitoring löschen?g

Wenn eine nachhaltige Bekämpfung sehr g p g
wahrscheinlich ist!

Problem: Ambrosia ist ein intermittierender Epökophyt: 
Aufbau einer Samenbank

Vorkommen können über Jahre ausbleiben und 
sich dann über die Samenbank regenerierensich dann über die Samenbank regenerieren

Projektgruppe Biodiversität und Landschaftsökologie
61169 Friedberg



Ambrosia-Monitoring in Bayern

Wann Bestände aus dem Monitoring löschen?g
Kriterien für die Beurteilung der nachhaltigen 
Bekämpfungp g

1. Größe des Bestandes in seiner maximalen Ausdehnung

2 Mindestens ein Jahr keine oder sehr wenige Pflanzen aufgetreten2. Mindestens ein Jahr keine oder sehr wenige Pflanzen aufgetreten

3. Umfang und räumliche Ausdehnung der Bodensamenbank
4 Prognose der Etablierungswahrscheinlichkeit4. Prognose der Etablierungswahrscheinlichkeit

5. Potenziellen anthropogene Samenausbreitung

6 Gefahr der Ausbreitung in Umgebung: Vorkommen von Flächen6. Gefahr der Ausbreitung in Umgebung: Vorkommen von Flächen
mit guter Habitateignung in unmittelbarer Nähe?

7. Veränderungswahrscheinlichkeit der Nutzung

Projektgruppe Biodiversität und Landschaftsökologie
61169 Friedberg

g g



Ambrosia-Monitoring in Bayern

Wann Bestände aus dem Monitoring löschen?g

Nachhaltig bekämpfte Bestände
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Ambrosia-Monitoring in Bayern

Ausbreitungg

Ermittlung der potenzielle Ausbreitungs-g p g
möglichkeit anhand des Flächentyps

E ittl d h F ld h b A b it

• Innerhalb Biotoptyp

Ermittlung durch Felderhebung: Ausbreitung 

• In Umgebung

• durch Abtransport von Erde• durch Abtransport von Erde

Projektgruppe Biodiversität und Landschaftsökologie
61169 Friedberg



Ambrosia-Monitoring in Bayern

Ausbreitung innerhalb Biotop / Umgebung

Kategorie Ausbreitungsstatus 
in die Umgebung Definition

Die Bestände beschränken sich nur auf den Biotoptyp auf dem
0 keine

Die Bestände beschränken sich nur auf den Biotoptyp auf dem 
auch die Einschleppung erfolgte (Ausgangsbiotop). Innerhalb des 
Biotoptyps kann eine Vermehrung/Ausbreitung stattfinden.

1a gering, bis 5 m Ausbreitung von bis zu 5 Metern von dem Ausgangsbiotop entfernt

1b mittel, 5 bis 10 m Ausbreitung von 5 bis 10 Metern von dem Ausgangsbiotop entfernt

2 stark, 10 bis 100 m Ausbreitung von bis zu 100 Metern von dem Ausgangsbiotop 
entfernt

3 sehr stark, >100 m Ausbreitung von mehr als 100 Metern von dem Ausgangsbiotop 
entfernt

4

Durchdringung eines 
größeren Mehrere Biotope eines größeren Landschaftsausschnittes sind 

stark bewachsen ohne dass ein bestimmtes Ausbreitungszentrum4 Landschaftsausschnitt
es

stark bewachsen, ohne dass ein bestimmtes Ausbreitungszentrum 
auszumachen ist = Biotopkomplex siehe Kapitel #

- keine Bewertung
Die Einbringungssituation erlaubt keine Bewertung ob die 
Verbreitungssituation auf eine Ausbreitung oder die Einschleppung 

ü k füh i t

Projektgruppe Biodiversität und Landschaftsökologie
61169 Friedberg

zurückzuführen ist



Ambrosia-Monitoring in Bayern

Ausbreitung innerhalb Biotop

9; 4 8%
5; 2,6%5; 2,6% keine

55; 29,1%

9; 4,8% ; ,
gering

stark

39; 20,6% nicht bewertet

sehr stark
2; 1,1% mittel

nicht untersucht

74; 39,2%

n=189

Projektgruppe Biodiversität und Landschaftsökologie
61169 Friedberg



Ambrosia-Monitoring in Bayern

Ausbreitung in Umgebung

5; 2,6% 3; 1,6%10; 5,3% keine

13; 6,9%
gering

stark

104; 55,0%23; 12,2%

nicht bewertet

sehr stark

31; 16,4% mittel

Durchdringung g g

n=189

Projektgruppe Biodiversität und Landschaftsökologie
61169 Friedberg



Ambrosia-Monitoring in Bayern

Beispiel für Ausbreitung in die Umgebung

Erlangen

30 m entlang 
Feldweg

Ausbreitungsstatus:
k“

23 m auf Acker

„stark“. 

16.09.2007

Projektgruppe Biodiversität und Landschaftsökologie
61169 Friedberg

16.09.2007 



Ambrosia-Monitoring in Bayern

Mögliche Ausbreitung durch Abtransport 
von Erde

30; 15,9%
9; 4,8%

kein Abtransport von Erdekein Abtransport von Erde

Abtransport von Erde

150; 79,4%
unbekannt

n=189
; ,

Projektgruppe Biodiversität und Landschaftsökologie
61169 Friedberg



Ambrosia-Monitoring in Bayern

Potenzielle Samenverfrachtung

6; 3 2% keine

31; 16,4%

6; 3,2%
7; 3,7%

keine

mäßig

81; 42,9%

hoch

sehr hoch; ,
64; 33,9% nicht untersucht

n=189

Projektgruppe Biodiversität und Landschaftsökologie
61169 Friedberg



Ambrosia-Monitoring in Bayern

Bekämpfungserfolg

a) Bekämpfungserfolg im Maßnahmenjahr

Vergleich Individuenzahl vor/ nach Bekämpfung (Sommer/Herbst)
(Im Herbst nur reproduktive Pflanzen)

b) Bekämpfungserfolg im Folgejahr/ in den Folgejahren
Vergleich Individuenzahl vor Bekämpfung über mehrere JahreVergleich Individuenzahl vor Bekämpfung über mehrere Jahre

BekämpfungszielBekämpfungsziel

Vollständige Unterbindung der Reproduktion

Projektgruppe Biodiversität und Landschaftsökologie
61169 Friedberg



Ambrosia-Monitoring in Bayern

Bekämpfungserfolg - Maßnahmenwirksamkeit
Bewertungsschema

Kategorie Definition Maßnahmenwirksamkeit

V ll tä di E tf d A b i B t d d i f i R tb t d i d R
1

Vollständige Entfernung des Ambrosia-Bestandes; oder geringfügige Restbestände i. d. R. 
nicht blühender bzw. nicht reproduktiver Pflanzen, insbesondere Keim- oder Jungpflanzen 
können noch vorhanden sein.

Sehr deutliche Reduktion des Ambrosia-Bestandes: Von dem ehemaligen Bestand sind 
blühende und fruchtende Pflanzen noch in geringen Anteilen (<10 %) vorhanden bzw haben

2

blühende und fruchtende Pflanzen noch in geringen Anteilen (<10 %) vorhanden, bzw. haben 
sich regeneriert.
Nach dem Anteil der noch vorhandenen Ambrosia-Pflanzen erfolgt eine Untergliederung in 
folgende Gruppen: 

2a : Rückgang auf weniger als 10 % der Individuen = mittel2a : Rückgang auf weniger als 10 % der Individuen = mittel

2b: Rückgang auf weniger als 1 % der Individuen = stark

2c: Rückgang auf weniger als 0,1 % der Individuen = sehr stark

Mäßig deutliche Reduktion des Ambrosia-Bestandes: Von dem ehemaligen Bestand sind 
3

g g
blühende und fruchtende Pflanzen noch in größeren Anteilen (≥10 % bis 50 %) vorhanden, bzw. 
haben sich regeneriert.

4 Geringe oder keine Reduktion des Ambrosia-Bestandes: Die Individuenzahl ging nicht oder 
nur geringfügig zurück (weniger als 50 %). Die Pflanzen gelangten zur Blüte und Fruchtreife. 

Projektgruppe Biodiversität und Landschaftsökologie
61169 Friedberg



Ambrosia-Monitoring in Bayern

Bekämpfungserfolg - Maßnahmenwirksamkeit

Bewertung Maßnahmenwirksamkeit 2010

20; 14,2% 30; 21,3% 1 Vollständige Entfernung

2 Sehr deutliche Reduktion2 Sehr deutliche Reduktion
<10%
3 Mäßig deutliche Reduktion
(> 10 % bi 50 %)38; 27,0%

53; 37,6%

(>=10 % bis 50 %) 
4 Geringe oder keine Reduktion
(weniger als 50 %).

n=141 (48: Ausgeschieden, 0, <10, zu spät entdeckt)

Projektgruppe Biodiversität und Landschaftsökologie
61169 Friedberg
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Ambrosia-Monitoring in Bayern

Bekämpfungserfolg - Maßnahmenwirksamkeit

Vergleich der Maßnahmenwirksamkeit der bis 2007 
bekannten großen Bestände 2007 bis 2010g

11

5
2

7

0
6

11 11

80%

90%

100%

Nur noch wenige/ keine Pfl.11 15

10
18

13
7

50%

60%

70%

g

4 Geringe oder keine Reduktion 

3 Mäßig deutliche Reduktion 
20

30
21

21

20%

30%

40% 2 Sehr deutliche Reduktion

1 Vollständige Entfernung 

9
9 11 9

0%

10%

2007 2008 2009 2010

66
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Ambrosia-Monitoring in Bayern

Bekämpfungserfolg im Folgejahr

Individuenzahlen der 2006/2007 entdeckten Bestände 
2007 bis 2011

80%
90%

100% Nicht bewertet

>= 1 Mio Pfl.

50%
60%
70%
80%

100000 bis unter 1000000 Pfl.

10000 bis unter 100000 Pfl.

1000 bis unter 10000 Pfl

20%
30%
40%

1000 bis unter 10000 Pfl.

500 bis unter 1000 Pfl.

100 bis unter 500 Pfl.

0%
10%

2007 2008 2009 2010 2011

1 bis 99 Pfl.

0 Pflanzen / nachhaltig bekämpft

67
Projektgruppe Biodiversität und Landschaftsökologie

61169 Friedberg

n=67



Ambrosia-Monitoring in Bayern

Bekämpfungserfolg im Folgejahr

Bewertungsschema
Kategorie Definition BestandsveränderungKategorie Definition Bestandsveränderung

Sehr starke Zunahme > Faktor 10
starke Zunahme Mehr als doppelt so viele Pflanzen
Zunahme 30 bis 100 % mehr Pflanzen
Gleich Etwa gleich viele Pflanzen (± 30 %)
Abnahme >30 bis 90 % weniger Pflanzen
Starke Abnahme Mehr als 90 % weniger Pflanzen 
Sehr starke Abnahme Mehr als 99% weniger PflSehr starke Abnahme Mehr als 99% weniger Pfl.
Abnahme auf „0“ Von 10 auf 0 Pfl.

Projektgruppe Biodiversität und Landschaftsökologie
61169 Friedberg



Ambrosia-Monitoring in Bayern

Bekämpfungserfolg im Folgejahr

Bewertungserfolg alle Bestände bis 2010

10; 7,3%

4; 2,9%
7; 5,1%

15; 10,9%
Sehr starke Zunahme >Faktor 10

starke Zunahme >100%

31; 22,6%
7; 5,1% Zunahme 30-100%

Gleich +-30%

Abnahme >30 bis 90 % weniger
22; 16,1%

Abnahme >30 bis 90 % weniger

Starke Abnahme >90% weniger

Sehr starke Abnahme >99% weniger

n=149

41; 29,9% Abnahme auf „0“

Projektgruppe Biodiversität und Landschaftsökologie
61169 Friedberg

n 149



Ambrosia-Monitoring in Bayern

Ursachen ungenügenden Bekämpfungserfolges

• Privateigentümer nicht zur Bekämpfung bereit

• Bekämpfung nicht konsequent genug: zu wenig

• Mehrere Eigentümer

• Bekämpfung nicht konsequent genug: zu wenig 
Nachkontrollen

• Methoden nicht optimal geeignet: insbesondere• Methoden nicht optimal geeignet: insbesondere 
Mulchen statt Ausreißen

Erfolgreiche Bekämpfung 
überhaupt möglich? JA!

Projektgruppe Biodiversität und Landschaftsökologie
61169 Friedberg



Ambrosia-Monitoring in Bayern

Probleme Bekämpfung wegen mehrerer Eigentümer

Riedenburg, 
LKR Kelheim

2011: 3050 Pfl.

Eigentümer/ Nutzer:
Privat- Privat

- Gemeinde
- Staatstraßegut bekämpft Staatstraße 
(Staatliches 
Bauamt)

gut bekämpft

Nicht gezielt bekämpft: ca. 560 Pfl.
Maßnahmenwirksamkeit: 3 = mäßig deutliche ReduktionMaßnahmenwirksamkeit: 3  mäßig deutliche Reduktion

Projektgruppe Biodiversität und Landschaftsökologie
61169 Friedberg



Ambrosia an Straßen

Autobahn A 3: Erfolgreiche Bekämpfung ist möglich!

Projektgruppe Biodiversität und Landschaftsökologie
61169 Friedberg2006 26.8.09



Ambrosia an Straßen

Autobahn A 3: Erfolgreiche Bekämpfung ist möglich!

03.09.2008 Projektgruppe Biodiversität und Landschaftsökologie
61169 Friedberg



Ambrosia-Monitoring

Zusammenfassung Empfehlungen MonitoringZusammenfassung Empfehlungen Monitoring

• Bundesweiten Datenstand erstellen

• Einheitliche Methoden der Klassifizierung und Bewertung 
anwenden

• Über das Meldesystem sind derzeit die Vorkommen nicht alle zu 
ermitteln, insbesondere nicht jene an Straßen: 

Gezielte Untersuchungen nötig- Gezielte Untersuchungen nötig
- Mobilisierung der Öffentlichkeit

• Behörden können Monitoring meist nicht übernehmen• Behörden können Monitoring meist nicht übernehmen

• Ohne rechtliche Regelung keine optimale Bekämpfung 
sicherzustellen

Projektgruppe Biodiversität und Landschaftsökologie
61169 Friedberg

sicherzustellen



Ambrosia-Monitoring

Zusammenfassung Ergebnisse BayernZusammenfassung Ergebnisse Bayern

• Befallssituation insgesamt noch gering

• Art wird nicht von alleine wieder verschwinden: 
Etablierungsprozess

• Ambrosia breitet sich aus! Überwiegend nur langsam, schnell 
an Straßen

• Es ist nur teilweise gelungen Ambrosia erfolgreich zu bekämpfen

Bekämpfung der Art ist aber grundsätzlich möglich und 
praktisch auch durchführbar!

Projektgruppe Biodiversität und Landschaftsökologie
61169 Friedberg



Projektgruppe Biodiversität
und Landschaftsökologie

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

s.nawrath@online.de
b lb t t@ li db.alberternst@online.de

www.ambrosiainfo.de


